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Einfache Anfrage Schöbi-Altstätten / Gemperli-Goldach: 

«Corona-Kredit-Betrügereien – ist der Kanton St.Gallen gewappnet? 

 

Wie den Medien zu entnehmen ist, gehen leider mit den Nothilfe-Krediten des Bundes gewisse 

Missbräuche einher. Die für die Gesellschaft und die Wirtschaft sinnvollen Kredite werden verein-

zelt ergaunert und erschwindelt und das erhaltene (Steuer-)Geld zweckwidrig verwendet, u.a. ins 

Ausland transferiert. Betrug und Urkundenfälschung stehen im Raum, Betreibungs- und Konkurs-

delikte sowie ‹Bezugsmissbrauch› nach der Covid-19-Solidarbürgschaftsverordnung. Vereinzelt 

sind Strafbefehle der Staatsanwaltschaften erlassen und Gerichtsurteile gefällt worden. 

 

Mit einer zweckwidrigen Verwendung werden die Pandemiekrise und die damit einhergehende 

Not vieler Betroffener ausgenutzt und es wird Steuergeld und damit Volksvermögen dieser und 

kommender Generationen entwendet. Bei Krediten im Kanton St.Gallen von ca. 786 Mio. Fran-

ken sollen rund 3,4 Mio. Franken betrügerisch missbraucht worden sein, schätzt die Staats- 

anwaltschaft (SRF Info, 27. April 2021). 

 

Mit der Pandemielage und den damit einhergehenden – willkommenen und notwendigen – Mass-

nahmen betreten Wirtschaft und Behörden Neuland. Dies schafft neue Herausforderungen für  

die Strafverfolgungsbehörden. In anderen Bereichen, wie z.B. Cyber-Crime, Häusliche Gewalt, 

Hooligans usw., wurden die Kräfte von Polizei und Staatsanwaltschaft gebündelt und damit ge-

stärkt und geschärft. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie gehen Polizei und Staatsanwaltschaft im Bereich von Corona-Kreditbetrug organisato-

risch vor? Werden die Fachkräfte gebündelt und Kompetenzzentren gebildet? 

2. Tauschen die Kantone untereinander und die Bundesstellen ihre Erkenntnisse zu Corona-

Betrugsfällen aus? 

3. Gibt es eine internationale Handhabe, wenn Corona-Gelder ins Ausland transferiert werden? 

Sind ausländische Staaten kooperativ? Wird umgekehrt auch dem Ausland Rechtshilfe ge-

währt?» 
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